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Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des 

SCU eine erholsame Sommerzeit und allen 

Verletzten und Kranken eine baldige Genesung. 
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Kurzer Rückblick auf die Jahreshauptversammlung 
vom 13. März 2026 

Am 13. März 2026 fand unsere turnusmäßige Jahres-
hauptversammlung statt. Immerhin 41 Mitglieder hatten 
sich die Mühe gemacht, der Veranstaltung zu folgen und 
sich über das weitere Vereinsleben zu informieren und 
darüber, welche Weichen für die Zukunft gestellt wurden. 

Auf der Tagesordnung standen wichtige Themen wie z.B. 
Neuwahlen der Vorstandschaft und der Ausschüsse. Für 
die vakante Position des 3. Vorstands (Heinz Friedrich 
stand nicht mehr zur Wahl) stellte sich unser bisheriger 
Schriftführer Jens Klieber zur Verfügung. Als neuen 
Schriftführer konnten wir Marco Weigand gewinnen. Beide 
wurden – ebenso wie die restliche Vorstandschaft – einstimmig gewählt.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen scheidenden Funktionären und 
Ehrenamtlern für ihr Wirken beim SCU bedanken – ebenso bei allen 
Anwesenden auf der JHV, die ihre Zeit geopfert und so ihr Interesse am Verein 
gezeigt haben.  

Ihr 1. Vorstand 

Ralf Klieber 
 
 
 
 

ANZEIGE  
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Vorstand 

1. Vorsitzender Ralf Klieber 
Haselweg 6, 91080 Uttenreuth 

Tel.:  09131 / 54407 ralf.klieber@scu-
uttenreuth.de 

2. Vorsitzender Christian Wollny 
Siedlung 5a, 91080 Uttenreuth 

Mobil: 0176–63183637 wollny3@web.de 

3. Vorsitzender Jens Klieber 
Hohe Warte 1, 91080 Spardorf 

Mobil: 0176–34695720 jensklieber@rocketmail.com 

Schatzmeister Alexander Appel  
Im Herrnloh 33, 91054 Buckenhof 

Tel.: 09131 / 55559 aa@stb-appel.de 

Schriftführer 
 

Marco Weigand, 
Dresdener Straße 17,  
91080 Uttenreuth 

Mobil: 0157–51186093 
 

weigand_marco@web.de 

Frauenwartin 

 

Gabi Döres 
Albrecht-Dürer-Str. 1,  
91056 Erlangen 

Mobil: 0171–7400661 gaby.doeres@scu-
uttenreuth.de 

Jugendleiterin Andrea Klieber 
Haselweg 6, 91080 Uttenreuth 

Tel.: 09131 / 54407 andrea.klieber@arcor.de 

 

Abteilungsleiter (Stand: 15. Mai 2026) 

Badminton Dirk Rösler 
Schlehenweg 8, Uttenreuth 

Mobil:  

 

0157–50619749 

 

dirk_rosler@yahoo.com 

Fußball Ralf Klieber 
Haselweg 6, Uttenreuth 

Tel.: 09131 / 54407 ralf.klieber@scu-
uttenreuth.de 

Gymnastik und 
Kinderturnen 

Susanne Tomic  
Dresdener Str. 5b, Uttenreuth 

Tel.: 09131 / 37984 tomicis@web.de 

Gerätturnen Michael Claus, Sonnenblumen-
weg 31, 91080 Spardorf 

Jens Meiselbach-Wilke  
Röthanger 7A, 91080 Uttenreuth 

Mobil:  

 

Mobil:  

0160–8006686 

 

0172–9315028 

mcl.private@gmail.com 

 

wilkeaj@gmail.com 

Handball Jan Spillner,  
Mainstraße 7, 91077 Dormitz 

Mobil: 0173–7036382 j.spillner@gmx.de 

Kegeln Günter Wölfel 
Haselweg 1, Uttenreuth 

Tel.: 
 

09131 / 55536 
 

guenter-marion-w 
@t-online.de 

Radsport Sascha Dentler, Rosenbach 60 
91077 Neunkirchen 

Tel.: 09134 / 6292222 sascha.dentler@gmx.de 

Schach Jürgen Meyer 
Zum Aussichtsturm 16 
91080 Rathsberg 

Tel.: 
 

09131 / 208169 juimeyer@t-online.de 

Schwimmen Jochen Philipp 
Im Heuschlag 3, 91054 Erlangen 

Tel.: 09131 / 9088086 jochen@scu-
schwimmen.de 

Tennis Ingo Weber 
Eichenweg 17, 91080 Spardorf 

Tel.: 09131 / 9083205 ingo.iw.weber@gmx.de 

Tischtennis Joachim Bittorf 
Rotkehlchenweg 9 
91080 Uttenreuth 

Tel.: 
Mobil: 

09131 / 9364636 
0163–2071813 
 

joachim.bittorf@web.de 

Auskünfte zum Vereinsleben erteilen die Abteilungsleiter und die Vorstandschaft. 
 

Vorstand und Abteilungsleiter 
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Unsere herzlichsten Glückwünsche … 

allen Mitgliedern*, die im Juli, August und September 2026 Geburtstag haben! 
Erwähnt seien die runden Geburtstage ab 50 und die Über-70-Jährigen. 
 
Dieter Oppitz   10. September  91 Jahre 

Wilfried Grießmann  17. August    88 Jahre 

Gerhard Traut   31. August   88 Jahre 

Friedrich Pschenitzka  04. Juli   87 Jahre 

Adolf Herrle    06. August   86 Jahre 

Georg Wohlleben   28. Juli   84 Jahre 

Alfred Stenzel   19. September  83 Jahre 

Gisbert Grimm   07. August   82 Jahre 

Peter Nielsen   26. August   82 Jahre 

Saadi Jawadi   10. Juli   81 Jahre 

Herbert Schütz   10. September   80 Jahre 
Jürgen Hitz    30. September  80 Jahre 

Kurt Joa    06. September  79 Jahre 

Herbert Heller   18. September  76 Jahre 

Siegfried Lang   17. Juli   75 Jahre 

Günther Bauer   03. Juli   73 Jahre 

Friedrich Engelhardt  28. August   73 Jahre 

Michael Kemnitz   10. Juli   71 Jahre 
Franz Ganzmann-Albert  08. August    71 Jahre 
Harald Böhm   25. September   71 Jahre 

 
 
zum 70. Geburtstag: 
Günter Rubin  22. Juli 
 
zum 60. Geburtstag: 
Stefan Willi Oehling 18. Juli 
Olaf Hensel  19. August 
 
zum 50. Geburtstag: 
Ralf Stute   06. August 
Björn Künzel  07. August 
Florian Hofmann 23. August 
Hans Laich  12. September 
Michael Jacobs  21. September 

 
 

* Sollten SCU-Mitglieder eine Veröffentlichung ihres Geburtstags nicht wünschen,  
bitten wir dies der SCU-Geschäftsstelle mitzuteilen: Tel.: 09131 / 59255 oder  
E-Mail: sc.uttenreuth@t-online.de 

Geburtstage 
 



– 7 – 

 
 

Unser besonderer Glückwunsch gilt unseren Damen 

Jutta Rafoth    01. Juli 

Barbara Heller   09. Juli 

Juliane Sasse   12. Juli 

Ottilie Lang    18. Juli 

Anne Magaud   28. August 

Ingeborg Jahreis   01. September 

Andrea Becker   05. September 

Christiane Lang   12. September 

Rosalinde Thanheiser  13. September 

Margit Künzel   16. September 
 

 
 
 
  

Geburtstage / Totengedenken 
 

Geburtstage / Totengedenken 
 

Der SC Uttenreuth trauert um  

 

Ulla Wein 

 
Ihr Andenken ist uns Verpflichtung. 
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Liebe Mitglieder! 
Weitaus die meisten Inserenten sind in unserer Gemeinde angesiedelt und ein 
Einkauf bei ihnen stärkt die Infrastruktur unseres Gemeinwesens! 

Ein herzliches Dankeschön allen Sponsoren des Vereins! 
Durch Ihre Spenden haben Sie verschiedene Projekte ermöglicht. 
 

Nächster Abgabetermin für die Vereinsnachrichten: 15. August 2026.  

Die Vereinsmitteilungen dienen neben der Information unserer Leser über die 
Aktivitäten des SCU Uttenreuth vor allem auch als Informationsblatt zwischen 
den Abteilungen des SCU. Sie erfüllen diese Aufgaben umso besser, je 
interessanter die Beiträge der Sparten ausfallen. 
 

Wir betreiben eine aktive, betreute Jugendarbeit  

Mit 593 Kindern und Jugendlichen – die meisten davon in den Abteilungen* 
Schwimmen (210), Fußball (171) und Gymnastik/Turnen (154) – unter 
1359 Mitgliedern (Stand: 07. Mai 2026), ist der SCU der bedeutendste Jugendclub 
in Uttenreuth. 
Unser Nachwuchs wird in allen Abteilungen von ehrenamtlichen und ausgebil-
deten Übungsleitern angeleitet. Für die Mithilfe der Eltern bei der Bewältigung 
dieser Aufgabe bedanken wir uns herzlich. 

Mitgliederstärkste Abteilungen  

Die mitgliederstärksten Abteilungen sind Fußball (403), Gymnastik/Turnen (341), 
Schwimmen (268) und Tennis (216).  

* Es sind Mitgliedschaften in mehreren Abteilungen möglich 
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Wir stellen vor … 
Auf dieser Seite möchten wir aktive Sportler, ehrenamtlich Tätige und Unter-
stützer des SCU kurz vorstellen und einen Einblick in ihr Lebens- und Berufs-
umfeld geben.  

… Marco Weigand (28),  
neu gewählter Schriftführer des SCU 

Seit wann bist Du beim SCU?  

Ich bin mit 6 Jahren zum Fußball gekommen, also seit 22 Jahren 
Mitglied der Fußballabteilung. Zuvor war ich bereits beim Kinder-
turnen aktiv. Fußball für den SC Uttenreuth spiele ich somit  
seit Kindesbeinen an und habe auch nie den Verein gewechselt.  
Die Kameradschaft sowie die vielen entstandenen Freund-
schaften überzeugen mich noch heute. Auch privat sind  
wir oft gemeinsam unterwegs und verstehen uns alle super. 

Wie bist Du zu der Sportart Fußball gekommen? 
Den Anlass dazu gab der leider viel zu früh verstorbene Arwed Beisheim, der 
damals ein paar Häuser weiter wohnte und der meine Eltern und mich gefragt 
hat, ob ich denn gerne beim Fußball vorbeischauen möchte. Daraufhin habe ich 
in der F5-Jugend angefangen und aus dem anfänglichen „Gänseblümchen 
pflücken“ wurde dann irgendwann die Liebe zum Fußball. 

Wie sieht Dein bisheriger Werdegang in der SCU-Fußballabteilung aus? 

Ich habe von der damaligen F5 (heute G-Jugend) bis zur A-Jugend alle 
Jugendmannschaften beim SCU durchlaufen. Aktuell spiele ich in der 
1. Mannschaft. Weiterhin war ich zehn Jahre als Jugendtrainer aktiv und habe 
hierbei quasi alle Jugend-Teams trainiert, wobei ich den Jahrgang 2005 dann 
zum Übergang in den Herrenbereich auch abgeben konnte. Im Anschluss an 
meine Jugendtrainerzeit bin ich als spielender Co-Trainer bei den Herren 
eingestiegen und trainiere gemeinsam mit dem Christian Wollny die 
Herrenmannschaften. 

Was hat Dich veranlasst, bei der Jahreshauptversammlung 2026  
als Schriftführer zu kandidieren? 

Christian Wollny und Jens Klieber haben einfach nicht locker gelassen.  
Aus einer vorläufigen Idee wurde recht schnell Ernst. Nach Rücksprache mit 
meiner Frau war dann für mich schnell klar, dass ich meinen Herzensverein 
sehr gerne als Schriftführer unterstützen möchte. 

Bist Du Erlanger/Uttenreuther von Geburt oder zugezogen? 

Ich bin von Geburt an Uttenreuther und lediglich ortsintern umgezogen.  
Auch meine Frau konnte ich als ehemalige Tennenloherin von Uttenreuth 
überzeugen. 

Sportclub Uttenreuth 
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Was machst Du beruflich? 

Ich bin Grundschullehrer an der Grundschule Rohr im Landkreis Roth und 
unterrichte aktuell eine 1. Klasse. 

Verheiratet? Kinder? Haustiere? 

Seit Mai 2025 bin ich mit meiner Frau Sandra verheiratet, die ebenfalls 
fußballbegeistert ist. Dieses Jahr findet sogar unsere große Hochzeit auf dem 
A-Platz des SC Uttenreuth statt. Kinder und Haustiere haben wir keine. 

Welche Hobbys (außer Deiner Sportart) und sonstige Interessen hast Du? 
Neben dem Fußball probiere ich gerne allerhand andere Sportarten aus. 
Außerdem verreisen wir gerne und lernen andere Städte und Länder kennen. 

Gibt es sonst noch etwas, was in Deinem Steckbrief gesagt  
werden sollte? 

Ich freue mich auf die gemeinsame Arbeit in einem super Vorstandsteam und 
möchte allen Ehrenamtlern im Verein danken, da ohne deren Arbeit und 
Engagement ein solches Vereinsleben nicht möglich wäre. 

Interview: Heiner Weidler 

 
 
 
 

 
ANZEIGE 
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Neue Pächter für unser Sportheim  

Ab dem 1. August 2026 übernehmen Eike Rössler und Melanie Schulz die 
Gaststätte Rundblick. Im Folgenden möchten wir beide kurz vorstellen.  

 

Eike Rössler ist gelernter Koch und bringt mehr als 25 
Jahre Berufserfahrung in der Gastronomie mit. Er 
konnte bereits in verschiedenen gastronomischen 
Bereichen, unter anderem im Polsters Klosterhof in 
Neunkirchen, vielfältige Erfahrungen sammeln. Zu-
letzt und aktuell ist er als Küchenchef im Betriebs-
restaurant der Sparkasse Erlangen tätig. Besonders 
am Herzen liegen ihm die kreative Entwicklung neuer 
Gerichte, die fränkische Küche sowie die Arbeit mit 
frischen und regionalen Produkten. Darüber hinaus 
bringt er umfangreiche Erfahrung aus dem à-la-carte-
Geschäft sowie aus großen Veranstaltungen wie 
Hochzeiten, Firmenfeiern, Sommerfesten, Geburts-
tagen und Caterings mit. 

Melanie Schulz ist gelernte medizinische Fachange-
stellte und war im verwaltungs- und kaufmännischen 

Bereich der Praxisklinik im Medizentrum tätig. Zusätzlich war sie über drei Jahre 
hinweg nebenberuflich im Service eines Hotels tätig und bringt dadurch ebenfalls 
Erfahrung in der Gastronomie mit. 
 

Warum haben Sie sich für die Übernahme der Gaststätte Rundblick entschieden? 
Die Gaststätte Rundblick bietet uns die Möglichkeit, gemeinsam den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu gehen und eigene Ideen umzusetzen. Besonders reizvoll finden 
wir die kreative Arbeit – sowohl in der Küche als auch im Servicebereich – sowie die 
Planung und Organisation von Veranstal-
tungen. Außerdem schätzen wir das per-
sönliche, menschliche Umfeld und den 
direkten Kontakt mit den Gästen sehr. 
 

Wird sich am bisherigen Konzept etwas 
verändern? 
Unsere Küche folgt den Jahreszeiten. Mit 
dem Inhaberwechsel in der Gaststätte 
Rundblick wird es natürlich Änderungen 
geben – insbesondere eine neue Küche, die 
Regionalität und Moderne verbindet. Was 
die Region gerade hergibt, kommt bei uns 
auf den Teller: saisonal, hochwertig und mit 
klar fränkischer Handschrift. 

Wir arbeiten bevorzugt mit regionalen Er-
zeugern zusammen und wählen unsere Zutaten nach Qualität, Herkunft und Saison 
aus. Unsere Speisekarte verändert sich daher regelmäßig. Klassiker der fränkischen 
Küche treffen auf neue Ideen, traditionelle Aromen auf zeitgemäße Zubereitung.  

Sportclub Uttenreuth 
 

Persönliches 
Eike ist ein echter Nordmann – seine 
familiären Wurzeln liegen im hohen Norden 
an der Nordsee. Geboren wurde er in 
Dillingen an der Donau, aufgewachsen ist er 
jedoch in Hetzles und hat dadurch sowohl 
norddeutsche als auch fränkisch-bayerische 
Einflüsse mitbekommen. 

Melanie ist gebürtige Erlangerin und ihrer 
fränkischen Heimat bis heute treu 
geblieben. Gemeinsam wohnen beide mit 
ihren zwei Hunden – der 9-jährigen 
Labrador-Dame Mila und dem 2-jährigen 
Dackelmischling Benji – in Tennenlohe. 
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Beliebte Aktionen wie der Pizzatag am Dienstag und der Burgertag am Donnerstag 
bleiben selbstverständlich erhalten. Ergänzt wird das Angebot durch eine neue Speise-
karte, eine Sonntagskarte mit klassischen fränkischen Kloßgerichten sowie eine sepa-
rate Biergartenkarte. Außerdem bieten wir von Dienstag bis Freitag einen Mittagstisch 
mit wechselnden Tagesgerichten zu einem attraktiven Preis an. Ebenso möchten wir 
unsere Gäste mit frischen, selbstgebackenen Kuchen sowie hochwertigen, modernen 
Kaffeespezialitäten verwöhnen. Generell ist es uns wichtig, möglichst vieles selbst und 
mit persönlichem Einsatz umzusetzen – wir freuen uns sehr auf alles, was vor uns liegt. 
 

Wie teilen Sie sich die Aufgaben auf? 
Eike wird sein Hauptaugenmerk auf die Küche legen und sich dort kulinarisch mit 
fränkischer Küche und eigenen Ideen ausleben. Melanie wird überwiegend im 
Service tätig sein und sich um einen reibungslosen organisatorischen Ablauf 
kümmern. 
 

Was möchten Sie den Gästen und Vereinsmitgliedern noch mit auf den Weg geben? 
Wir freuen uns auf die neue Aufgabe, auf viele persönliche Begegnungen und darauf, 
Sie im Rundblick willkommen zu heißen. Besonders wichtig ist uns ein freundliches, 
familiäres und herzliches Miteinander, damit sich alle Gäste bei uns wohlfühlen 
können. Auch die vierbeinigen Gäste sind bei uns herzlich willkommen. Dank unserer 
Zusa    ar   t   t d   „Hu dsg  üt    “    Er a g     rd s   stv rst  d     au   
für deren Wohl gesorgt sein. 

Interview: Heiner Weidler 

 
 
 
ANZEIGE 
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Neurozentriertes Training:  
Erster Kurs erfolgreich abgeschlossen 
Als einer der ersten Vereine bot der SCU im Januar 
und Februar 2026 einen Kurs zum Neurozentrierten 
Training an. Ingeborg Jahreis, langjährige Abteilungs-
leiterin der Gerätturnabteilung und zertifizierte Neuro-
trainerin, machte in fünf Trainingsstunden rund 15 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit diesem innovativen 
Trainingsansatz vertraut. Anhand von praktischen 
Übungen und einer jeweils kurzen theoretischen Ein-
führung zeigte sie, welches Potenzial in dieser noch 
weitgehend unbekannten Trainingsform nicht nur für 

den Leistungssport steckt, sondern wie man damit insbesondere auch die körperliche 
Fitness im höheren Lebensalter signifikant steigern kann. 
 
Was ist das Besondere am neurozentrierten Training? 
Beim herkömmlichen Training geht es meist darum, elementare physische Eigen-
schaften wie Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Ausdauer (also die körperliche 
„Hard ar “)   t z.B. aus d   Sportu t rr   t   ka  t   Ü u g   zu v r  ss r .  

Beim neurozentrierten Training geht man davon aus, dass Bewegungen auch Ergebnis 
vieler Prozesse im Gehirn sind und dass man dementsprechend durch Training des 
G   r s (a so d r st u r d   „Soft ar “) B   gu gsa   uf  ü  r das   rkö        
physische Training hinaus optimieren kann.  

Erste Ansätze dieser Trainingsform entwickelte in den frühen 2000er-Jahren ein ameri-
kanischer Chiropraktiker. Ab 2010 etablierte der Sportwissenschaftler Lars Lienhard 
die Trainingsmethode im deutschen Spitzensport und machte sie insbesondere mit 
seiner Betreuung der deutschen Fußballnationalmannschaft bei der WM 2014 be-
kannt, die damals den Weltmeistertitel errang. 

Inzwischen fokussiert sich der neurozentrierte Ansatz aber nicht mehr nur auf sport-
liche Höchstleistungen, sondern auf das generelle Wohlbefinden, die Gesundheit im 
Alltag und insbesondere auch auf die Verhinderung oder Hinauszögerung alters-
bedingter Beschwerden. Da bei unserem Kurs letztgenanntes Ziel im Vordergrund 
stand, war er auf die Zielgruppe der Ü60er ausgerichtet – wobei viele der vorgestellten 
Übungen sicherlich auch für ballspielende Leistungssportler von Interesse gewesen 
sind.   

 
Grundlagen des neurozentrierten Trainings und dessen Zielsetzung 
Zu Beginn jeder Kursstunde skizzierte Ingeborg Jahreis die theoretischen Grundlagen 
der nun folgenden Trainingseinheit. Sie zeigte auf, welches Gehirnareal für die jeweils 
angesprochenen Bewegungsarten/Sinne zuständig ist und wie man die Nerven-
verbindung zwischen körperlichem Sinneseindruck und korrespondierendem Gehirn-
teil so stärken kann, dass das Gehirn ein differenzierteres Feedback auf den 
Ausgangsreiz liefert und auf diese Weise die Bewegung und den Sinneseindruck 
optimiert. Sie erläuterte weiterhin, welchen Nutzen diese Übungen im Sport und im 
täglichen Leben konkret haben. Anschließend führten die Teilnehmenden die ent-
sprechenden Übungen nach einer kurzen Anleitung selbst durch und konnten 
anschließend über ihre Erfahrung mit der durchgeführten Übung berichten. 
 

Sportclub Uttenreuth 
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Prinzipiell kann man die einzelnen neurozentrierten Übungen drei körperlichen Haupt-
systemen zuordnen: 

• dem visuellen System (Augen) 

• dem vestibulären System (Gleichgewichtssinn) und  

• dem propriozeptiven System (Körperwahrnehmung). 

 
Augentraining 
Im Ballsport, aber auch im täglichen Leben spielt das visuelle System eine Schlüs-
selrolle. Dessen Optimierung ist dementsprechend einer der Schwerpunkte des Neuro-
trainings. Es geht dabei insbesondere um die Wahrnehmung dessen, auf das man 
    t d r kt „  t d r Nas  drauf stößt“, so d r  u       Er   t ru g d s B   kf  ds u d 
der Aufmerksamkeit hin zu den Augenwinkeln. Fußballer und Ballsportler können so 
die Bewegungen des Balls und der Mitspieler präziser verfolgen und somit auch besser 
antizipieren. Aber auch im täglichen Leben ist diese Fähigkeit nützlich, insbesondere 
im Straßenverkehr, wo man potenzielle Gefahrenherde wie z.B. unachtsame Fuß-
g  g r u d K  d r   ss r „auf d   S   r “  at u d – falls notwendig – schneller 
reagieren kann. Selbst bei den ganz profanen Dingen des täglichen Lebens hilft eine 
solche Blickschulung: In einem vollen Kühlschrank kann man das Gesuchte schneller 
finden. 
Die im Kurs gemachten Übungen bestanden vornehmlich aus Augenfolgebewe-
gungen. Beispielsweise zeichneten die Teilnehmer mit einem in der ausgestreckten 
Ha d   f  d       B   st ft     groß s v rtu    s „H“ u d v rfo gt   d   Lag   d ru g 
des Bleistifts ohne Bewegung des Kopfes nur mit den Pupillen. Als Vorübung vor ging 
eine seitliche Drehung des Kopfes in beiden Richtungen, bei der man sich merken 
sollte, welchen Punkt hinter sich im Rücken man noch so gerade im Augenwinkel 
s     ko  t . B   d r  a   d r „H“-Zeichnung noch einmal wiederholten Halswende 
z  gt  s   , dass s    d r „tot  W  k  “    r od r     g r v rk     rt  att . W  t r  
Augenübungen betrafen den Nah-Fern-Fokus, also die Scharfstellung des Auges auf 
verschieden weit gehaltene Gegenstände.  
Später gemachte Übungen verlangten dann auch noch eine Reaktion des Körpers auf 
ein abstraktes Symbolbild. Und zwar wurde eine lange Liste mit verschiedenen 
Symbolen vorgestellt, von denen jedes einzelne eine bestimmte Bewegung auslösen 
so  t      „G    s  t  rts    ks“, „G       d   Ho k “ „K ats      t d   H  d  “. Das 
schnelle Abarbeiten dieser Symbolfolgen verlangt höchste Konzentration und verbes-
sert das gezielte Reaktionsvermögen auf Augenreize.  
 
Gleichgewichtssinn und Körperwahrnehmung 
Während das Augentraining für jede Fitness- und Altersstufe im Wesentlichen gleich 
durchgeführt werden kann, müssen die meisten Übungen zum Gleichgewichtssinn 
mehr oder weniger an den körperlichen Zustand der Teilnehmer angepasst werden. In 
dem Ü60-Kurs wurde vor allem der Zweck verfolgt, altersbedingten Problemen mit 
angemessenen Übungen vorzubeugen und so die Sturzgefahr im Alter zu verringern. 
Die im Kurs durchgeführten Gleichgewichtsübungen betrafen vor allem die Verbes-
s ru g d r „Sta df st gk  t“. H  rzu wurde ausgehend von einer beinahe noch stabilen 
Stellung, bei der ein Fuß genau vor den anderen gesetzt wird, das Gewicht auf das 
hintere Bein verlagert wird, während das vordere angehoben wird und zusätzlich noch 
die Augen verschlossen werden. Um die seitliche Stabilität zu erhöhen, wurden 
weiterhin Seitwärtsschritte geübt.  
 

Sportclub Uttenreuth 
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Und auch die Augen kamen noch einmal ins Spiel: Übungen, bei denen der Kopf 
bewegt wird, während der Blick auf einen festen Punkt gerichtet bleibt, verbessern das 
Vestibularsystem ebenfalls. 
Übungen der Rumpfmuskulatur im aufrechten Stand zur Stabilisierung der Wirbel-
säule, die zu mehr Sicherheit in der Bewegung und einem stabileren Stand führen, 
trainieren nicht nur den Gleichgewichtssinn, sondern tragen auch zur besseren 
Körperwahrnehmung – dem dritten körperlichen Hauptsystem – bei. Hierunter fallen 
auch Atemübungen und Lockerungsübungen, wobei insbesondere das Faszien-
Abklopfen ("Bodytapping") eine wirkungsvolle Methode zur Aktivierung des Binde-
gewebes, zur Verbesserung der Durchblutung und zur Lösung von Verklebungen ist.  
 

Eine von vielen Übungen: Das Rollen eines Balles mit dem Hinterkopf an einer Wand stärkt 
Nackenmuskulatur, Beweglichkeit und Gleichgewichtssinn  

 
Geruchstraining 
Eine Kursstunde widmete Frau Jahreis auch dem Geruchssinn und verteilte hierzu 
unter den Teilnehmenden zehn Ampullen mit verschiedenen Aromastoffen und ließ 
anschließend aufschreiben, welche Gerüche wahrgenommen bzw. identifiziert werden 
konnten. Zwar spielt das Trainieren des Geruchssinns für die sportliche Leistungs-
steigerung keine Rolle, wohl aber hinsichtlich Alterung und Krankheitssymptomen. 
Generell nimmt das Riechvermögen im Alter ab; aber Forschungen haben gezeigt, 
dass eine vorzeitige und stärkere Abnahme mögliche Vorboten für Alzheimer und 
Parkinson sind. Ein gezieltes Training des Geruchssinns kann deshalb nicht nur 
verhindern, dass man im Alter Speisen überwürzt oder geringeren Appetit entwickelt, 
sondern hilft möglicherweise auch dabei, gravierende Krankheiten hinauszuzögern. 
 
Mit einfachen Übungen die körperliche Leistung steigern  
und Altersbeschwerden hinauszögern 
Die im Kursus vorgestellten Übungsvorschläge lassen sich fast alle problemlos auch 
zu Hause durchführen. Der von Ingeborg Jahreis verständlich dargestellte Nutzen der 
einzelnen Übungen erhöhte auf jeden Fall die persönliche Motivation, sie anschließend 
zuhause auch ohne direkte Anleitung weiterzuführen. Die Teilnahme an einem solchen 
Kurs ist für gesundheitsbewusste Menschen auf jeden Fall sehr empfehlenswert! 

Heiner Weidler 

Sportclub Uttenreuth 
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Anekdoten rund um SCU-Persönlichkeiten  
und Geschehnisse von früher und heute 

Unser Ehrenmitglied und langjähriger Schriftführer  
Rüdiger Bartusseck erinnert sich an Begebenheiten und 
Persönlichkeiten vergangener Zeiten, greift aber auch 
aktuelle Geschehnisse rund um den Fußballsport auf. 

Nachbar ohne Verständnis für fußballspielende Kinder 

In der Wochenendausgabe der Erlanger Nachrichten wurden vor einiger Zeit mehrere 
Einträge aus Kirchengästebüchern vorgestellt, die ein Theologie-Professor zusammen-
getragen hatte. Einen der Einträge (s. Bild rechts) fand ich besonders amüsant, weil er 
mich an einen früheren Nachbarn des B-Platzes 
erinnerte, der in seinem Garten landende Fußbälle 
nicht herausrücken wollte. 

Generell dürfte das Thema „   Nachbars landende 
Bälle“ aber vielen Fußballfans bekannt, die ent-
weder selbst als Kind im Garten Fußball gespielt 
haben oder die fußballbegeisterte Kinder haben, 
die sich im Garten austoben möchten.  

Normalerweise wird geraten, sich mit dem 
betroffenen Nachbarn auf möglichst freundliche 
Weise zu einigen – also entweder zu vereinbaren, 
dass man sein Grundstück betreten darf 
(unerlaubtes Betreten ist verboten) oder freundlich 
um die Herausgabe des Balles bittet.  

Die im Kirchenbuch angestrebte göttliche Lösung 
ist zwar verständlich, aber wahrscheinlich weniger 
erfolgreich.  

Ungewöhnliche Spitznamen  

Einige unserer früheren Spieler gaben sich selbst Alias-Namen oder ihnen wurde 
von außen ein Spitzname verliehen. Beispielsweise nannte sich unser Meister-
Trainer Peter Übelacker „Fr tz a“, unser Edel-Stopper Adalbert Handwerker „U   “ 
und unser Statistik-Spezialist Herbert Sperber „P t r“.  

Ungewöhnlicher war die Herkunft des Spitznamens von Hans Uebel, unserem Ex-
Torwart der 60er-Jahre: Er wohnte zwischen Uttenreuth und Spardorf, in einem 
Gebiet mit vielen Hasen. Deren Fabelname wurde auf Hans übertragen, der somit 
fortan „La p “ hieß. Nach seiner Fußball-Karriere wechselte er übrigens in die 
SCU-Schachabteilung.  

Familienbetrieb SCU 

In vielen Abteilungen des SCU, vor allen in denen mit vielen langjährigen Mitglie-
dern wie der Fußballabteilung, besteht ein enger, fast familiär zu nennender Zusam-
menhalt – also etwas, was für einen ausgeprägten ehrenamtlichen Einsatz der 
einzelnen Mitglieder sehr förderlich ist. Ein familiäres Engagement im wörtlichen 
Sinne zeigt hier die Familie Klieber, die mit Ralf (1. Vorsitzender und FB-Abteilungs-
leiter), Andrea (Jugendleiterin) und Jens (3. Vorsitzender) besonders viel Verant-
wortung und den damit verbundenen Einsatz für den Verein übernommen hat.  

SCU-Nostalgie 
 

Quelle: Reportage von Hans Böller im 
Wochenend-Magazin der Erlanger Nachrichten 
vom 11.4.2026  
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Historischer Erfolg: 1. Mannschaft steigt in die Bezirksoberliga auf 

Was für eine unglaubliche Saison: Die 1. Mannschaft des SC Uttenreuth hat den Auf-
stieg in die Bezirksoberliga perfekt gemacht – und das sogar vorzeitig. Ein durchaus 
historischer Erfolg: Noch nie hat es ein Team der Uttenreuther Badmintonabteilung so 
weit nach oben geschafft. 

Bild oben: Große Freude bei den Spielerinnen 
und Spielern des SC Uttenreuth: Die 1. Mann-
schaft hat den Aufstieg perfekt gemacht. 

Bild links: Das haben sie sich verdient:  
Unsere Teams feiern gemeinsam den Aufstieg 
der 1. Mannschaft. 

 

Die Bilanz nach der Saison: 14 Spiele, 14 Siege. 
Das Team, dessen Kern junge Spielerinnen und 
Spieler bilden, die erst vor wenigen Jahren zu den 
Erwachsenen gestoßen sind, lag in der Bezirksliga 
Nord somit uneinholbar vorn.  

 

Schlechte Nachrichten gibt es dagegen von der 2. Mannschaft, die bislang ebenfalls in 
der Bezirksliga spielte: Das Team steigt in die Bezirksklasse A ab. Obwohl die Utten-
reuther im Lauf der Saison immer wieder punkten konnten, wurden sie am Ende noch 
vom TSV 1846 Nürnberg überholt, der sein Team zur Rückrunde massiv verstärkt 
hatte. Die 3. Mannschaft bleibt nach einem vorletzten Platz auch in der kommenden 
Saison in der Bezirksklasse B. 
 

Erlanger Sommerturnier 2026 rückt näher – jetzt noch anmelden! 

Die vom SC Uttenreuth ausgerichtete Traditionsveranstaltung geht in die nächste 
Runde: Am Samstag und Sonntag, 4. und 5. Juli, findet das Erlanger Sommerturnier 
2026 statt. Gespielt wird wie immer in der Spardorfer Schulsporthalle. Die Ausschrei-
bung ist auf www.badminton-uttenreuth.de zu finden.  

Manuel Kugler   

Badminton 
 

 

http://www.badminton-uttenreuth.de/
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Eine Saison mit Höhen und Tiefen ist zu Ende 
Das ein oder andere Pünktchen mehr hätte es bei der 1. Mannschaft schon sein 
dürfen, um auf eine gelungene Saison zurückzublicken. Die 1. Mannschaft spielte 
aber nicht konstant genug. Vor allem in der Hinrunde hatten wir mit den 
Mannschaften, die in der Tabelle hinter uns lagen, so unsere Probleme.  

In der Rückrunde konnten wir dann kurzfristig aufgrund der Ergebnisse der anderen 
Mannschaften wieder etwas nach oben schielen – standen uns dann aber im ein 
oder anderen Spiel selbst im Weg. So schlossen wir die Runde im Niemandsland 
der Tabelle auf Platz 7. ab.  

Unsere 1. Mannschaft 

 

Unsere 2. Mannschaft spielte eine überragende Hinrunde ohne Niederlage und 
grüßte vom Platz an der Sonne. Nach der Winterpause stotterte der Motor dann 
etwas und wir mussten das ein oder andere Unentschieden hinnehmen und kurz 
vor Rundenende die erste Niederlage. 

So kam es am letzten Spieltag zum Showdown mit dem Nachbarn aus Spardorf 
um die Meisterschaft. Am Ende hat die Mannschaft alles gegeben und unglücklich 
1:2 verloren. Die Runde war trotz allem top und mit dem 2. Platz können wir sehr 
gut leben. 

Die 1. Mannschaft wird nächste Saison wieder in der Kreisklasse antreten. Und die 
2. Mannschaft wird wahrscheinlich wieder beim aufstiegsberechtigen Spielbetrieb 
teilnehmen – die endgültige Entscheidung darüber ist aber noch nicht gefallen. 

Ralf Klieber 
 
  

Fußball 
 

Ehemaligen-Treffen am 27. Juni 
2014 hat unser leider viel zu früh verstorbener Siegfried Kandra das Treffen der 
ehemaligen SCU-Fußballspieler ins Leben gerufen. Wir wollen diese Tradition 
weiter pflegen und treffen uns – wie alle Jahre am letzten Samstag im Juni –  
am 27.6.2026 ab etwa 14 Uhr im SCU-Sportheim. 
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Ausblick auf unsere Fußballveranstaltungen im Sommer 
Auch in diesem Jahr ist bei unserer Jugendabteilung wieder einiges geboten – auf 
und neben dem Platz!  

SCU-Sommerturnier 2026 im Juli 
Traditionell findet am 11/12.Juli unser großes Sommerturnier statt. Über zwei Tage 
hinweg werden wieder rund 500 Kinder auf unseren Plätzen aktiv sein. Aufgeteilt in 
Funino- und Kleinfeldturniere wird gedribbelt, gezaubert und gejubelt – von den 
Bambini bis zur B-Jugend! Schaut doch gerne mal vorbei und merkt macht ein 
Rotes X in euren Familienkalender. 
 

 
 
 
Hans-Dorfner-
Fußballschule im 
August 
Auch dieses Jahr bieten  
wir wieder vom Montag,  
den 10. August bis 
Donnerstag,  
den 13. August  
gemeinsam mit  
der Hans-Dorfner-
Fußballschule  
ein Fußballcamp  
bei uns in Uttenreuth an.  
 
 
 
 

  

Jugendfußball 
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Kurt Hauffe feiert seinen 60. Geburtstag 
Kurt Hauffe feiert seinen 60. Geburtstag – ein schöner Anlass, auf viele Jahre 
Verbundenheit mit dem SC Uttenreuth zurückzublicken. Seit langer Zeit ist er als 

Alter Herr der Fußballer ein fester Be-
standteil des Vereinslebens und hat die 
Gemeinschaft auf und neben dem Platz 
mitgeprägt. 
Er ist den AH im geselligen Beisammen-
sein ein Begriff, beispielsweise als Ziel 

der Winterwanderung 
„beim Kurti seine 
Weiher“ – mit Lager-
feuer, Bier und gutem 
Essen. Generationen 
von Alten Herren wur-
den durch seine über 
dem Feuer gekochten 
„Glees“ satt und (Anm. 
des Verfassers): „Ich 

habe zum ersten Mal Gulasch mit Glees 
beim Kurti gegessen! Spitze!“ 

Der SC Uttenreuth und seine „A t   H r-
r  “ gratulieren Kurt Hauffe herzlich zum 
60. Geburtstag, wünschen ihm Gesund-

heit, Freude und weiterhin viele schöne Stunden im Kreis der Fußballer.  
Herzlichen Glückwunsch, Kurt! 

Alex Appel 
 

 
 
ANZEIGE 

 

AH-Fußball 
 

Das 
Geburtstags-
kind (links im 
Bild) war und 
ist Teil der 
Fußballfamilie 
des SC 
Uttenreuth. 
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Sportprogramm 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag  Freitagvormittag 

Mehrzwecksaal Sportheim 

  09:00 – 10:00 
Fit in den Tag 

Jutta Reichelsdorfer 

 09:30 – 10:30 
Zumba mit Nese 

10:30 – 11:30 
Faszientraining  

Susi Tomic 

     

15:30 – 16:45 
Technik, Bodenturnen, 

Akrobatik (Anfänger; G4) 
Trainerteam 

    
 

16:45 – 18:00 
Technik, Bodenturnen, 

Akrobatik (Fortgeschr.; G3)  
Trainerteam 

    

 18:15 – 19:15 
Zumba mit Nese 

   

18:00 – 19:30 
Technik, Bodenturnen, 

Akrobatik (Fortgeschr.; G3)  
Trainerteam 

19:15 – 20:15 
Pilates 

Susi Tomic 

18:45 – 20:15 
Workout (bis 19:30) 
plus Stretch&Relax 

Susi Tomic 

 

18:15 – 19:15 
Zumba mit Nese 

 

19:30 – 20:30 
Natural Flow 

(sanftes Ganzkörperkonzept)  
I. Jahreis 

 19:30 – 20:30 
Pilates 

Jutta Reichelsdorfer 

 

 

 

Turnhalle Weinrebe Halle 
 Weinrebe Halle 

bzw. EvBG 

 Weinrebe Halle 

(Samstag)   

14:30 – 15:45 
Eltern-Kind-Turnen 

(1 – 3 Jahre) 
Alexandra Dietrich 

16:00 – 17:30 
Zusatztraining G3 

Trainerteam 

 15:30 – 18:00 
Gerätturnen 

(Anfänger/Fort-
geschrittene; G3&4) 

Trainerteam 

Samstag 
ganzjährig 16:00-
18:00 Gerätturnen  
(Fortgeschrittene; 

G1&2) 
Trainerteam 

15:45 – 17:00 
Kinderturnen  
(3 – 6 Jahre) 

Marion Nijhuis und Claudia 
Bardenbacher 

17:00 – 19:30 
Gerätturnen 

(Fortgeschrittene; 
G1&2) 

Trainerteam 

 18:00 – 20:00 
(Fortgeschrittene; 

G1&2)  
Trainerteam 

 

Anm.: Kurzfristige Änderungen werden von der Kursleiterin in der 
entsprechenden WhatsApp-Gruppe kommuniziert. Hierzu bei der 
Kursleiterin um Aufnahme in die jeweilige WhatsApp-Gruppe bitten.  

Gymnastik / Turnen 
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Neu im Programm: Faszientraining mit der Rolle 
Neben dem bereits bestehenden Faszien-Kurs „Natura  F o “ vo  I g  org Jahreis 
bieten wir nun Freitagvormittag den Kurs mit der Faszienrolle an. Faszien-Training ist 
eine Trainingsform, die sich auf das Bindegewebe des Körpers – die sogenannten 
Faszien – konzentriert. Diese umhüllen Muskeln, Organe und Strukturen und tragen zur 
Beweglichkeit, Stabilität und Körperwahrnehmung bei. Ziel des Faszien-Trainings ist es, 
die Elastizität und Belastbarkeit des Gewebes zu fördern sowie Verspannungen und 
Bewegungseinschränkungen vorzubeugen. 
Im Kursbereich kann Faszien-Training als 
Mattenprogramm mit einer Faszienrolle durch-
geführt werden. Dabei werden verschiedene 
Körperregionen durch kontrolliertes Rollen und 
gezielten Druck bearbeitet. Ergänzend kom-
men Mobilisations- und Dehnübungen zum 
Einsatz. Das Training erfolgt überwiegend 
langsam und bewusst, um die Gewebequalität 
positiv zu beeinflussen und die Regeneration 
zu unterstützen. 
Unser Kurs umfasst eine kurze Aufwärm-
phase mit Mobilisationsübungen, Übungen mit 
der Rolle für große Muskelgruppen (z. B. 
Rücken, Beine oder Gesäß) sowie abschließende Entspannungsübungen. Das Angebot 
eignet sich sowohl für sportlich aktive Personen als auch für Teilnehmende, die ihre 
Beweglichkeit verbessern und ihr Körpergefühl stärken möchten. 

Susi Tomic 

 
ANZEIGE 
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Voller Erfolg beim Gau-Wettkampf 

Bei diesem Wettkampf mussten unsere jüngsten Turnerinnen erstmals ihr Können 
unter Beweis stellen. Entsprechend aufgeregt und schüchtern ging es vor zahlreichen 
Zuschauern an den Start. 

Lea und Antonia beim Einturnen   
 

 
Unsere erfolgreichen jungen Damen:  
(von li.) Emma Fehr, Franka Kettl, Amelie Meiselbach,  
Jule Dreyer und Linda Bernlöh 

Unsere älteren Kür-Turnerinnen konnten wie gewohnt mit sehr guten Leistungen voll 
und ganz überzeugen. In der Leistungsklasse 3 siegte Amelie Meiselbach vor Emma 
Fehr. Franka Kettl erreichte einen beachtlichen 5. Platz. 

In der noch anspruchsvolleren Leistungsklasse 2 schaffte es Jule Dreyer ebenfalls 
ganz oben aufs Treppchen und holte sich den Sieg. 

Die Turnerinnen der Jahrgänge 2013 bis 2017 stellen sich nun der nächsten 
Herausforderung: Im Rahmen des Gau-Turnfestes am 13. Juni in Nürnberg gilt es 
abermals, sich mit den leistungsstärksten Rivalinnen zu messen und zu behaupten. 

Ingeborg und Harald Jahreis  

Gymnastik / Turnen 
 

Unsere Jüngsten bei ihrem ersten 
Wettkampf  
 

Situationsfoto der besonderen Art: 
Trainingsbild Jule Dreyer beim  
freien Rad auf Schwebebalken 
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Saison-Update 2025/26 

Die „Bezirksklasse Männer Staffel West“ bleibt, was sie immer war: kein Wellness-
urlaub mit „Harzball“. Nach zwölf Spielen steht der SC Uttenreuth in der Saison 
2025/26 aktuell auf Platz 6 – mit 3 Siegen, 1 Unentschieden, 8 Niederlagen und 
einem Torverhältnis von 330:370. Macht 7:17 Punkte, jede Menge blaue Flecken 
und die beruhigende Erkenntnis: Wir sind nicht Letzter. Kleine Ziele, großer Jubel. 

Wer jetzt behauptet, beim SCU würde vorne nichts gehen, hat vermutlich nur die 
falsche Tabelle geöffnet. Moritz Beck führt unsere interne Trefferliste mit beein-
druckenden 100 Toren in 11 Spielen an – ein Schnitt von 9,09 Treffern pro Spiel. 
Damit steht er ligaweit auf Rang 3 und darf ab sofort nur noch mit Sonder-
genehmigung werfen, damit die Netze heil bleiben. 

Dahinter liefern Jan Spillner mit 45 Toren, Felix Nüßlein mit 29 Toren und Martin 
Gröne mit 23 Toren ordentlich nach. Auch Moritz Albrecht, Michael Horn und Paul 
Hentschel haben sich in die Torschützenliste eingetragen. Kurz gesagt: Der Angriff lebt. 
Manchmal sogar so sehr, dass die Abwehr ihn aus sicherer Entfernung bewundert. 

 

Tabellenlage –  
besser als das Tabellenende 

 

In der Staffel liegt die SpVgg Diepersdorf 
derzeit vorne, gefolgt von SV Bucken-
hofen II und der SG DJK Erlangen/Bai-
ersdorf. Der SCU sortiert sich knapp da-
hinter im unteren Mittelfeld ein. Der Ab-
stand nach oben ist mathematisch vor-
handen, nach unten aber ebenfalls – und 
genau diese Art von Mathematik mögen 
wir. 
Besonders wichtig: Gegenüber der Vor-
saison wirkt Uttenreuth nicht nur gefühlt, 
sondern auch zahlenmäßig konkurrenzfähiger. Aus dem reinen Klassenerhalt-
Modus  st   z  s     zu   d st     sta    r „W r-ärgern-die-a d r  “-Modus 
geworden. Nicht jede Partie wird gewonnen, aber deutlich mehr Spiele fühlen sich 
so an, als könnte man sie gewinnen – bis dann Handball passiert. 

Vergleich zur Vorsaison – kleine Tabelle, großer Fortschritt 

Der Blick auf 2024/25 zeigt: Letzte Saison standen nach zwölf Spielen 4:20 Punkte 
und 315:387 Tore auf dem Zettel – Tabellenplatz 7 von sieben. Aktuell sind es 7:17 
Punkte, 330:370 Tore und Platz 6. Das klingt noch nicht nach Meisterbus mit 
offenem Verdeck, ist aber ein echter Schritt nach vorn: drei Punkte mehr, 15 eigene 
Tore mehr, 17 Gegentore weniger und eine um 32 Treffer bessere Tordifferenz. 

Auch vorne hat sich die Statik verschoben. In der Vorsaison trugen Jan Spillner mit 
62 Treffern, Felix Nüßlein mit 45 und Moritz Beck mit 43 die Hauptlast. Jetzt steht 
Moritz Beck bereits bei 100 Toren und hat die interne Torjägerkrone nicht nur 
übernommen, sondern vorsorglich festgetackert. Jan bleibt mit 45 Treffern wichtig, 
Felix liefert weiter, und mit Martin Gröne kommt zusätzliche Entlastung dazu. Der 
Angriff ist also breiter – und vor allem deutlich bissiger. 

Handball 
 



– 31 – 

 

U t r  Str   : 2024/25  ar „ü  r      u d  rg  d-
    K ass   r a t    tüt  “. 2025/26  st    r „  t-
 a t  ,   rv  , Pu kt  k au  “. D   A    r darf 
natürlich weiterhin gern weniger Gastgeschenke 
verteilen – aber der Trend stimmt. Wenn diese 
Entwicklung so weitergeht, müssen wir irgend-
wann aufpassen, dass uns am Tabellenende kei-
ner mehr vermisst. 

Was schon gut läuft – und was noch Arbeit 
braucht 

Positiv ist: 330 erzielte Tore nach 12 Begegnun-
gen sind ein klares Zeichen, dass wir den Weg 
zum gegnerischen Tor inzwischen ohne Navi fin-
den. Weniger positiv: 370 Gegentore bedeuten, 
dass auch die Gegner den Weg zu unserem Tor 
ziemlich gut kennen. Der Trainingsauftrag bleibt 
also gewohnt einfach: vorne weiter treffen, hinten 
öfter zumachen – am besten gleichzeitig. 

Die Ziele für den Saisonendspurt: 
• d   100-Tore-Laune von Moritz Beck konservieren, ohne ihn direkt unter 

Denkmalschutz zu stellen, 

• Ja , F   x u d Mart      t r sau  r    Sz    s tz  , 

• aus k app   Sp         r Pu kt    t      , 

•    d r A    r     t  ur a   s  d s   , so d r  g   g  t     au   stör  . 
 

Fazit mit Augenzwinkern 

Die Saison 2025/26 ist für den SC Utten-
reuth kein Märchen, aber sie ist deutlich 
mehr als nur Überlebenstraining. Platz 6, 
7:17 Punkte und ein klar verbesserter 
Angriff zeigen: Der SCU ist da, der SCU 
wirft Tore, und der SCU kann jeder 
Mannschaft einen unbequemen Abend 
bereiten – besonders, wenn vorher je-
mand daran denkt, die Abwehr mitzu-
bringen. 

Wer sich das Spektakel live anschauen 
möchte, ist weiterhin herzlich willkom-
men. Dienstags um 19:30 Uhr in der 
Spardorfer Halle wird trainiert – mit Harz, 
Herz und der festen Überzeugung, dass 

Handball in Uttenreuth keine Freizeitbeschäftigung ist, sondern eine Lebens-
einstellung. Und wenn es sportlich mal hakt, bleibt immer noch die dritte Halbzeit. 
Die ist bei uns traditionell Champions League. 

Martin Gröne 

Handball 
 

Was ist ein „Harzball“?  

Ein Harzball ist ein Handball, auf dessen 
Oberfläche Handballharz aufgetragen 
wird, damit Spielerinnen und Spieler 
den Ball besser greifen, fangen, kontrol-
lieren und werfen können.  

Das Harz macht den Ball klebriger. 
Dadurch sind besonders harte Würfe, 
Drehwürfe, Täuschungen und einhän-
dige Ballkontrolle leichter möglich.  

In vielen Hallen oder Ligen ist Harz aber 
nur eingeschränkt oder gar nicht erlaubt, 
weil es Böden, Trikots und Bälle ver-
schmutzen kann. 
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Kegelbahntermine beim SC Uttenreuth  

Im Folgenden die noch freien Zeiten: 

Sonntag 07.06.2026 05.07.2026 02.08.2026 30.08.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Dienstag 09.06.2026 07.07.2026 04.08.2026 01.09.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Freitag 19.06.2026 17.07.2026 14.08.2026 11.09.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Montag 22.06.2026 20.07.2026 17.08.2026 14.09.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Donnerstag 25.06.2026 23.07.2026 20.08.2026 17.09.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Sonntag 28.06.2026 26.07.2026 23.08.2026 20.09.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

Freitag 10.07.2026 07.08.2026 04.09.2026 02.10.2026 jew. nachm.+ abends, alle 4 Wochen 

 

Einzelanmietungen sind zu den freien Zeiten möglich, Termine auf Anfrage.  
Die Nachmittagstermine bieten sich auch für Kindergeburtstage an. 

 

Ansprechpartner Verein  
Günter Wölfel, Tel. 09131 / 55536,  
E-Mail: guenter-marion-w@t-online.de 
 

Mietpreis je Stunde  
B s 19.00 U r: 2 Ba     7,00 € ( a   .)  
A  19.00 U r: 2 Ba     9,00 € (a   ds)  
 

 
 
 

ANZEIGE 

Kegeln beim Sportclub 
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Vizemeisterschaft für die 1. Mannschaft und das Jugend-Team 

Für die Erste Mannschaft reichte es leider wieder nur zur Vizemeisterschaft. 
Erfolgreichster Spieler der gesamten Bezirksliga war Markus Böhme aus Uttenreuth. 
Auf Brett 1 erzielte er 7,5/8 Punkte. In der neuen Saison werden wir alles versuchen, 
den ersehnten Aufstieg zu schaffen. 

Die Zweite Mannschaft erspielte sich in der 2. Kreisliga einen Mittelplatz (9:9 Punkte). 
Erfolgreichster Spieler waren Andrej Savchuk (Brett 2) und Lasse Thomschke mit 5/6. 

Für unsere Jugendmannschaft reichte es ebenfalls zur Vizemeisterschaft. Gegen die 
sehr starke Mannschaft von Noris Tarrasch Nürnberg hatten wir keine Chance. 
Herausragender Spieler war Alexander Savchuk mit 5,5/7 am Spitzenbrett. 

Bei den bayrischen Jugend Einzelmeisterschaften erreichte in der U12 Andrej Savchuk 
mit 3,5/7 einen ordentlichen 11. Platz. Sein Bruder Alexander erspielte sich in der U14 
mit 4/7 einen hervorragenden 7.Platz. 

Bei den Schnellschach Bezirksmeisterschaften holte sich Markus Böhme mit 6,5/9 den 
Vizetitel und qualifizierte sich für die Bayrische Endrunde. Dort erspielte er sich mit 5,5/9 
den 6.Platz. Auch unsere Jugendspieler Alexander Savchuk (5/9) und Yari Bauer 
(4,5/9) konnten bei den Schnellschach-Bezirksmeisterschaften hervorragende 
Ergebnisse erzielen. 

Jürgen Meyer 

 
 

 
ANZEIGE  

 

 

 

Schach 
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Mini-Trainingslager 
Eigentlich findet in den Ferien für uns kein Schwimmtraining statt, aber 14 Nach-
wuchstalente haben sich in den Faschingsferien der Herausforderung von gleich drei 
Trainings an nur zwei Tagen gestellt. Für die Kids ging es am letzten Wochenende der 
Ferien ins Minitrainingslager nach Weissenohe und Gräfenberg. Unsere Unterkunft 
war, wie auch schon in früheren Jahren, die Edelweißhütte. Trainieren konnten wir 
dieses Jahr zum ersten Mal im neuen, perfekt ausgestatteten Schwimmbad in Gräfen-
berg.  
Neben den Trainings haben wir eine kleine Wanderung mit Schneeballschlacht 
gemacht, gemeinsam gekocht und gespielt und wahrscheinlich alle viel zu wenig 
geschlafen.  

Impressionen vom Trainingslager: Wanderung mit Schneeballschlacht und  
gemeinsame Videoanalyse der Technik (Bilder oben) 
 
Wer im Minitrainingslager Spaß hatte und beim nächsten Mal wieder dabei sein will, 
kann sich gleich schonmal das zweite Herbstferienwochenende (07./08.11.26) 
vormerken, da findet dann das nächste statt. Auch alle Kinder im Nachwuchs die Lust 
haben einmal mitzufahren sind herzlich willkommen.  

Schwimmen 
 



– 36 – 

 

Vorstellung unserer aktuellen Trainerinnen und Trainer 
Auf unserem offiziellen Instagramm-Account @scu.schwimmen findet ihr eine 
Vorstellung unserer aktiven Trainer!  
 

Auf der folgenden Bildtafel lässt sich erkennen und erahnen, welche Aufgaben die Trainer bei uns 
im Verein haben, ihren liebsten Schwimmstil und welches Wassertier sie gerne wären. 
 

 
Hochmotivierter Nachwuchs beim Wasserrattentreffen 
W    d r S   a a   r S      v r    zu  „Wass rratt  tr ff  “ aufruft, da    st 
unser Nachwuchs damit natürlich auch gemeint. Unsere Wasserratten konnten sich 
am vergangenen Sonntag mit den Wasserratten aus einigen anderen Vereinen 
messen. Unsere jüngsten, Jenny, Niklas und Matthea, bestritten alle ihren ersten 
Wettkampf und meisterten souverän die kindgerechten 25m-Strecken.  
Auch bei den älteren waren sieben Schwimmerinnen und Schwimmer zum ersten Mal 
an einem Wettkampf dabei und haben sich somit unsere bronzene Wettkampfprofi-
M da        r a s v rd   t. Au   u s r  „a t   Has  “  a    r   t g gut  L  stu g   
abgeliefert und können richtig stolz auf sich sein! Noras (Jg. 2018) erste 25m Delphin 
müssen hier auf jeden Fall hervorgehoben werden. 

Schwimmen 
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Besonders erfreulich war, 
dass wir zum Schluss 
noch mit vier Staffelmann-
schaften an den Start ge-
hen konnten, die, gestärkt 
durch den Teamgeist, 
nochmal alles aus sich 
rausholen konnten. Unse-
re erste Mannschaft aus 
Jana, Mari, Maxi und 

Alexander konnte dabei alle anderen Mannschaften außer die des SV Schwabach 
hinter sich lassen und belegte einen starken 2. Platz. 

 
Sparkassencup Erlangen 

Am Wochenende 09./10. Mai waren wir mit unserer ersten und zweiten Wettkampf-
mannschaft zahlreich beim Sparkassencup in Erlangen vertreten.  

 
Sparkassencup: Am Trainertisch  
(Bild links) werden alle Starts und gemessenen 
Zeiten besprochen 
 
 
 
 

Zwei Tage lang haben wir Bestzeiten und 
Medaillen gejagt. Klara hat es auf 200 
Meter Rücken auf Platz 10 der Bestenliste 
geschafft.  

Vielen Dank an den ausrichtenden Verein 
Turnerbund 1888 Erlangen e.V.! 

Annika W. und Team 

Schwimmen 
 

Schwimmen 
 

Schwimmen 
 

Schwimmen 
 

Schwimmen 
 

Wasserrattentreffen:  
Der erfolgreiche Tag wird 
zusammen gefeiert! 
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Start in die Sommersaison  

Acht unserer insgesamt neun Mannschaften haben bereits die ersten Spiele der 
Sommersaison absolviert. Als letztes Team werden unsere Juniorinnen am 13. Juni in 
den Meisterschaftsbetrieb eingreifen. 

Pendelten unsere Damen 60 (früher: Damen 50) jahrelang zwischen Kreis- und 
Bezirksklasse hin und her, stiegen sie 2025 sogar bis in die Bayernliga auf. Dort schlug 
sich das Team bislang gut. Gegen Schönbusch Aschaffenburg wurden in einem 
Marathon-Spiel nach 2:2 in den Einzeln leider beide Doppel und somit die Gesamt-
partie mit 2:4 verloren. Im zweiten Spiel lautete der Zwischenstand ebenfalls 2:2, 
dieses Mal ging aber eines der Doppel an den SCU. Mit 1:3 Punkten sind die Damen 
im Soll. 

5:1 lautete das Auftaktergebnis unserer Damen 50 gegen den FC Kalchreuth. Mit 
beeindruckend hohen Siegen in Einzeln und Doppeln fegten die Damen über die 
Mannschaft von der Alm hinweg. Ein vielversprechender Auftakt! 

Groß ist die Freude darüber, dass der SCU nach acht Jahren ohne Damen-Mann-
schaft nun erstmals wieder mit einem Damen-Team an den Start geht. Zunächst als 
Vierer-Mannschaft – aber das tat der Vorfreude keinen Abbruch und wir haben 
Potential für die Zukunft. Gut organisiert von Lotte Toebben und Petra Schlicht-Köhler 
war der Wiedereinstieg ins Uttenreuther Damentennis mit einem 5:1 in Langensendel-
bach erfolgreich. 

Nach der Umstrukturierung im Ü-Bereich der Herren treten wir nun erstmals mit einer 
Herren-55-Mannschaft an. Die Mannschaft um Abteilungsleiter Ingo Weber und 
dessen Stellvertreter Clemens Jörger besiegte im ersten Landesliga-Spiel den 
ASV Forth mit 6:1. In dieser Altersklasse werden nur fünf Einzel gespielt, einer darf 
dann zuschauen, wenn die beiden Doppel gespielt werden.  

Die Herren 50 reisten in ihrem ersten Spiel in der Landesliga 1 nach Güntersleben. 
Verletzungen im Training führten zu zwei Absagen, die nicht aufgefangen werden 
konnten. Mit fünf Spielern erkämpfte sich die Mannschaft dennoch den 3:3-Zwischen-
stand. Da nur zwei Uttenreuther Doppel vollwertig gespielt werden konnten, standen 
die Zeichen zunächst schlecht. Überraschenderweise gingen dann aber zwei Spieler 
des Gastgebers nach Hause und ein weiterer meldete sich verletzt ab. Alle drei Doppel 
gingen somit kampflos an den SCU, sodass ein 6:3-Sieg heraussprang. 

Die Herren 40 hielten mit nur einem Sieg die Bayernliga im letzten Jahr. Auch diese 
Saison ging es beim Auswärtsspiel in Kahl zäh los. 2:4 war der Zwischenstand für Kahl 
nach den Einzeln. Dann besann sich die Truppe auf die einstige Uttenreuther Doppel-
stärke und gewann alle drei Doppel zum 5:4-Endstand. Drei Spieler fuhren anschlie-
ßend weiter, um nach ausgiebiger Siegesfeier die ersten Herren am folgenden Tag im 
benachbarten Aschaffenburg zu unterstützen. 

Dramatisch starteten unsere zweiten Herren. Nach dem Zwischenstand im ersten 
Spiel gegen die vierte Vertretung des TB Erlangen von 3:3 war klar, dass spannen-de 
Doppel folgen. Wie spannend – das war aber nicht absehbar. Das Zweierdoppel hatte 
drei laufende Matchbälle im zweiten Satz und verlor schließlich im Matchtiebreak, was 
zum 5:4-Sieg für den TB führte. Mit vier Nachwuchsspielern und drei Gerdemanns im 
Team feierte die Mannschaft eine Woche später dann aber einen souveränen 8:1-Sieg 
gegen RW Erlangen 3.  

Tennis 
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Unsere 
1.Herren-
mannschaft 
(von links  
nach rechts):  
Alex Solanki,  
Jiri Jenicek,  
Daniel Volesky, 
Jean Zietsman, 
Alexander 
Wolfschmidt, 
Philipp Regnat, 
Anton Hofmann 

 
 
 
 

In der sehr ausgeglichenen Herren-Bayernliga konnten die ersten Herren vor den 
Augen etlicher mitgereisten SCU-Sympathisanten einen wichtigen ersten 6:3-Sieg 
beim TV Aschaffenburg einfahren.  

Bernd Kofler 
 
 
 
 
 
ANZEIGE  

Tennis 
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Saison 2025/26 ist abgeschlossen 
In der Saison 2025/26 traten wir mit fünf Herrenmannschaften, einer Damen-
mannschaft und (ab der Rückrunde) zwei Jugendmannschaften an. Am erfolgreichsten 
schnitten diesmal unsere 4. Herrenmannschaft und unsere 1. Jugendmannschaft ab, 
die beide einen Aufstiegsplatz nur knapp verfehlten. Unsere Erste und unsere Fünfte 
fanden sich leider auf einem Abstiegsplatz wieder, alle anderen Teams landeten im 
Tabellenmittelfeld.  

1. Herrenmannschaft 
(Bezirksoberliga Mittelfranken Nord) 

Unsere Herren I  fanden sich in der 
außergewöhnlich stark besetzten Be-
zirksoberliga bereits am Ende der 
Vorrunde auf dem letzten Tabellen-
platz wieder, nachdem lediglich der 
Tabellennachbar TTC Neunkirchen 
geschlagen werden konnte. Auch in 
der Rückrunde gelang nur gegen 
Neunkirchen noch ein Punktgewinn, 
sodass man zum Schluss mit 3:33 
Punkten abgeschlagen auf dem letz-
ten Platz landete. 

Einzel- und Doppelergebnisse: 
J. Bittorf 8:26     M. Köhl 12:20     M. Bergmann 9:21     A. Kawert 3:29     A. Koch 0:4 
M. Basener 0:4 
Doppel: Bittorf/Kawert 4:7     Bergmann/Köhl 4:7     Bittorft/Köhl 2:2      Bergmann/Kawert 1:2 
Sonstige 1:6 

 

2. Herrenmannschaft  
(Bezirksklasse B)  
Ausgeglichener ging es in der Be-
zirksklasse B zu, in der unsere 
Herren II sp   t  . Na         „g -
s    kt  “ S  g (d r G g  r E  r-
mannstadt war nicht angetreten) und 
einem hohen 8:2-Erfolg gegen Pretz-
feld gelangen dann aber in der Vor-
runde nur noch zwei Unentschieden 
und ein Sieg, sodass das Team mit 
8:10 Punkten bei Saisonhalbzeit auf 
Platz 5 lag. In der Rückrunde sah es 
dann aber besser aus. Mit fünf Siegen 

erkämpfte man sich ein positives Punktekonto, blieb zwar immer noch auf Platz 5, 
vergrößerte aber deutlich den Abstand zu den Abstiegsplätzen. 

Einzel- und Doppelergebnisse:  
A. Kawert 8:6    U. Kirchner 12:18   J. Stens 14:14     R. Lin 20:7     A. Koch 6:17  A.Bosdorff 1:2  
Doppel: Kirchner/Lin 5:6     Koch/Stens 5:5     Sonstige: 4:7 

 

Tischtennis 
 

Tischtennis 
 

Tischtennis 
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3. und 4. Herrenmannschaft  
(Bezirksklasse C  
Unsere 3. und 4. Herrenmannschaft spielten beide in der Bezirksklasse C, aber in 
verschiedenen Gruppen. 

Die Herren III hatten dabei die auf-
grund der beiden Spitzenmannschaf-
ten Eggolsheim III und Hausen IV 
 uß rst stark  „Grupp  1 Nord“  r-
wischt, sodass ein Aufstieg von vorn-
herein nicht im Bereich des Möglichen 
war. Aber auch die Gefahr eines 
Abstiegs war früh gebannt, da nach 
dem Rückzug von Ebermannstadt III 
nur noch eine der verbliebenen neun 
Mannschaften absteigen musste. So 
landete unser Team nach einer 
durchwachsenen Vorrunde mit leicht 

negativem Punktverhältnis mit abschließend 17:15 Punkten auf einem sicheren Platz 
im Mittelfeld.  

Einzel- und Doppelergebnisse:  
A. Koch 8:4    A.Bosdorff 14:12    St. Friedrich 10:10    M. Basener 15:12 V. Rubin 15:14    J. Lukas 
0:4    M. Geisler 1:3 
DoppelBasener/Rubin 4:4   Bosdorff/Basener 4:1   Koch/Bosdorff 3:1   Friedrich/Rubin 2:2   
Bosdorff/Friedrich 2:2   Sonstige 2:4 
 

Unsere Herren IV  starteten die Vorrun-
d     d r      t r   „Grupp  2 Nord“   t 
einem Fehlstart und konnten in den 
ersten vier Spielen lediglich einen Punkt 
durch ein Unentschieden gegen Esche-
nau V erringen. Dann aber wendete 
sich das Blatt: Die Mannschaft drehte 
auf, siegte fünfmal hintereinander und 
hatte zum Ende der Vorrunde nur noch 
drei Punkte Rückstand auf Platz 2, der 
zum Aufstieg berechtigt. Das erste Spiel 
der Rückrunde gab es zwar zunächst 
eine Niederlage gegen den späteren 
Meister Weingarts, aber mit weiteren 
Siegen verringerte das Team den Rück-
stand auf den zweiten Aufstiegsplatz auf 
nur noch einen einzigen Punkt. Tabel-
lenzweiter waren vor dem letzten Spiel-
tag die Heroldsberger, die man zuvor 
geschlagen hatte.  
 
Im vorletzten Spiel wahrte sich unsere Vierte 
durch einen Sieg gegen Eschenau V ihre 
Aufstiegschance  

Tischtennis 
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Am Schluss reichte es nicht ganz: Heroldsberg sicherte sich durch einen Sieg am 
letzten Spieltag den zweiten Aufstiegsplatz, unserer Vierten blieb aber der Trost, dank 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung das bei weitem erfolgreichste SCU-TT-
Team dieser Saison gewesen zu sein. 

Einzel- und Doppelergebnisse:  
S. Endres 23:11    J. Lukas 18:10     M. Geisler 21:13   A. Geisler 17:19   Z. Jiang 4:0   H. Weidler 1:3   
Th. Maaß 1:3 
Doppel: Lukas/A. Geisler 11:3   M.Geisler/Endres 9:5   M.Geisler/A. Geisler 3:0   Sonstige: 0:5 
 

5. Herrenmannschaft (Bezirksklasse D)  

Eine Besonderheit dieser Liga be-
stand darin, dass die meisten Mann-
s  aft      o  r   Paarkr uz „Ü  r-
f   g r“   t 1300   s 1400 TTR-Punk-
ten hatten, während die Herren V 
maximal 1200 Punkte aufbieten 
konnten. Grund für diese Diskrepanz 
ist die vor zwei Jahren erfolgte Verrin-
gerung der Mannschaftstärke von 6 
auf 4, die etliche Spieler aus höher-
klassigen Mannschaften in untere 
L g   „g drü kt“  att .  

Wir konnten davon wegen des damaligen Weggangs guter Spieler nicht profitieren. 
Von daher hatten wir nur dann eine Chance, wenn die Gegner nicht in Bestbesetzung 
antraten (wie in der Hinrunde Eltersdorf II und Tennenlohe II) oder zunächst ein 
ähnliches Punktniveau hatten wie Boxdorf V und Großgründlach III. In der Auseinan-
dersetzung mit den letztgenannten Mannschaften fiel somit die Entscheidung über den 
Klassenerhalt. Gegen Großgründlach III gab es zunächst ein 10:0, gegen die zum 
Schluss der Rückrunde stärker werdenden Boxdorfer dagegen eine deutliche 2:8-
Niederlage. Als Vorletzter muss das Team nun darauf hoffen, dass eine Mannschaft 
aus der Bezirksklasse E auf den Aufstieg verzichtet. 

Einzel- und Doppelergebnisse:  
K. Moosburger 0:8   Z. Jiang 8:10    A. Schliffka 6:6   H. Böhm 4:12   H. Weidler 14:17   R. Stute 5:21  
Th. Maaß 15:8    G. Döres 0:4 
Doppel: Böhm/Weidler 5:2    Jiang/Maaß 2:6     Stute/Schliffka 1:3   Stute/Weidler 0:4  Stute/Maaß 
1:2     Sonstige: 3:6 
 

Damen (Bezirksklasse A)  

Mit 0:6 Punkten waren unsere Damen 
in die Vorrunde der Bezirksklasse A 
gestartet. Dann aber kam die Wende: 
Zunächst brachten sie den zu der Zeit 
verlustpunktfreien Tabellenführer Sie-
mens an den Rand einer Niederlage 
(5:5 nach 5:3-Führung) und setzten 
sich anschließend mit drei Siegen 
und nur noch einer Niederlage deut-
lich vom Tabellenende ab.  
 

Tischtennis Tischtennis 
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In der Rückrunde erzielte das Team eine ausgeglichene Bilanz: Vier Niederlagen 
standen vier Siege gegenüber, darunter ein 6:4 gegen Hausen III, gegen die es in der 
Vorrunde noch eine 0:10-Heimniederlage gegeben hatte. Damit belegten unsere 
Damen punktgleich mit Heroldsberg einen Platz in der Tabellenmitte. 

Einzel- und Doppelergebnisse:  
K. Kalb 10:10     B. Scherer 9:12    A. Flachmann 6:5     G. Döres 13:17   E. Mutter 3:8  
M. Rosenecker 0:7     G. Franzkowiak 7:6     S. Thulin 2:6    M. Härer 8:11 
Doppel: Kalb/Scherer 2:2   Döres/Mutter 2:1   Kalb/Döres 1:2   Flachmann/Franzkowiak 1:2     
Kalb/Flachmann 1:2     Sonstige: 5:5 
 

Jugend I (Bezirksklasse A) 

Unsere Jugend I hatte – anders als 
die Erwachsenenteams – bis zum 
Jahresende eine vollständige Halb-
runde mit Hin- und Rückspielen in 
der aus fünf Teams bestehenden 
Bezirksklasse A (Gruppe 2) ausge-
spielt. Meisterschaft und Aufstieg 
wurden dabei nur denkbar knapp 
verpasst, da Aufstiegskonkurrent 
Eschenau zwar die gleiche Punkt-
zahl von 9:3, aber das bessere Spiel-
verhältnis erzielt hatte. Auch in der 
zweiten Halbrunde spielte unser 
Team oben mit, musste aber dem 
neu in Gruppe 2 spielenden Nach-
wuchs vom TV48 Erlangen deutlich 
den Vortritt lassen. 

 
Einzel- und Doppelergebnisse:  

Z. Jiang 9:7   Th. Maaß 10:10   A. Savchuk 13:1   L. Mielkau 7:10   H. Diegelmann 0:3 
Doppel: Jiang/A.Savchuk 3:1   Maaß/Mielkau 2:2   Sonstige: 1:1 

 
Jugend II (Bezirksklasse D)  
Um noch mehr unserer engagierten 
Nachwuchsspieler Wettkampferfah-
rung im Mannschaftssport zu ermögli-
chen, traten wir die zweite Saison-
Halbrunde mit einer 2. Jugendmann-
schaft in der Bezirksklasse D an. In 
dieser ebenfalls aus fünf Mannschaf-

ten bestehenden Liga hatte unser Team in den Hinspielen noch Startschwierigkeiten 
(1 Sieg, 3 Niederlagen), erreichte in den Rückspielen mit zwei Unentschieden und zwei 
Siegen, u. a. gegen den bis dahin noch verlustpunktfreien Tabellenführer Kalchreuth 
II, noch ein ausgeglichenes Punktverhältnis. 

Einzel- und Doppelergebnisse:  
A. Savchuk 5:3   K. Mygapula 6:7   N. Braun 3:11   Y. Amarteifio 10:8   H. Diegelmann 13:2 
Doppel: Amarteifio/Diegelmann 4:3   Mygapula/Braun 1:2    Sonstige: 0:2 

Heiner Weidler 

Tischtennis 

Unsere beiden Jugendspieler Zekai und Theo 
spielten in der vergangenen Saison auch 
schon sehr erfolgreich bei den Herren mit 
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Beitrags- und Gebührenordnung des Sportclubs Uttenreuth 1923 e.V. 
 

Der Hauptausschuss des SC Uttenreuth erlässt aufgrund von § 10  
der Vereinssatzung folgende Beitrags- und Gebührenordnung: 

 

§ 1 Beitragszweck 
 

Das Beitragsaufkommen der Vereinsmitglieder ist dazu bestimmt, alle nötigen 
Ausgaben für die laufenden Personal- und Betriebskosten, die Anschaffungen (Ge- 
und Verbrauchsmaterialien) und Investitionen zu decken sowie zusätzlich zweck-
gebundene Rücklagen zu bilden. 
Eine darüber hinaus gehende Überschuss- bzw. Gewinnerzielung ist unzulässig, 
da der Verein nach §3 der Vereinssatzung gemeinnützig im Sinne der Abgaben-
ordnung (AO 1977) ist. 
 

§ 2 Jahresgrundbeitrag 
 

1.  Von den Vereinsmitgliedern werden folgende Jahresbeiträge erhoben: 

a)  Vollmitglieder (Mitglieder nach Vollendung des 18. Lebensjahres) 125,-- € 

b)  Auszubildende, Freiwilligen-Dienst-Leistende (z.B. FSJ),  
Schüler und  Studenten (jeweils soweit sie das 18. Lebensjahr  
vollendet haben)            90,-- € 
Voraussetzung hierfür sind ein Antrag und die Vorlage  
eines Nachweises über das Vorliegen der vorstehenden  
Voraussetzungen, der jährlich zu erbringen ist. 

c)  Kinder und Jugendliche (bis zur Vollendung  
des 18. Lebensjahres)           80,-- € 

d)  Rentner (nach Vollendung des 65. Lebensjahres,       95,-- € 
vor Vollendung des 65. Lebensjahre im Falle des 
Vorruhestands oder aus vergleichbaren Gründen  
auf Antrag und Vorlage eines entsprechenden Nachweises). 

e)  Passive Mitglieder            72,-- €  

f)  Familien (Zwei Ehepartner oder in einer eheähnlichen      255,-- €
 Lebensgemeinschaft lebende Erwachsene und deren Kinder  
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres auf Antrag eines Erwachsenen).
  

2. Der Jahresgrundbeitrag wird nur einmal je Mitglied bzw. Familie erhoben, unab-
hängig davon, in wie vielen Abteilungen die Mitglieder bzw. die Familienmitglieder 
gemeldet sind. 
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§ 3 Abteilungsbeiträge 

Neben dem Jahresgrundbeitrag wird für aktive Mitglieder der nachfolgend genannten 
Abteilungen ein jährlicher Abteilungsbeitrag erhoben und zwar sowohl für 

Einzelmitglieder als auch für jedes einzelne Familienmitglied: 
 
a) Badminton              35,-- € 

b) Fußball 
Vollmitglieder             36,-- € 
Kinder, Jugendliche, Auszubildende, Freiwilligen-Dienst-Leistende,  
Schüler und Studenten (die vier Letztgenannten jeweils nach  
Vollendung des 18. Lebensjahrs, vergleiche § 2 Abs. 1 Buchstabe b)     18,-- € 

c) Gerätturnen           120,-- € 

d) Turnerjugend-4-Kampf           50,-- € 

e) Handball               18,-- € 

f) Schwimmen              50,-- € 

g) Tennis 
Vollmitglieder und Rentner           91,-- € 
Weitere Vollmitglieder als Angehörige          61,-- € 
Kinder, Jugendliche, Auszubildende, Freiwilligen-Dienst-Leistende,  
Schüler und Studenten (die vier Letztgenannten jeweils nach  
Vollendung des 18. Lebensjahrs, vergleiche § 2 Abs.1 Buchstabe b)     35,-- € 
Für die Pflege und den Unterhalt der Tennisanlage werden zusätzlich  
von Einzelpersonen nach Vollendung des 14. Lebensjahrs      33,-- € 
pro Jahr mit dem Abteilungsbeitrag erhoben. Gegen Ableistung  
von drei Arbeitsstunden pro Jahr wird dieser Betrag zurück überwiesen. 

h) Tischtennis              40,-- € 
 

§ 4 Aufnahmegebühr 

Ab 01.01.2026 beträgt die Aufnahmegebühr sowohl für jedes Einzelmitglied als auch 
für jedes einzelne Familienmitglied           15,-- € 
 

§ 5 Inkrafttreten 

Auf Antrag der Abteilungen Fußball wurden die Abteilungsbeiträge per Vorstands-
beschluss vom 22.05.2025 zum 01.01.2026 geändert, ebenso für die Sparte 
Badminton auf Antrag und per Vorstandsbeschluss vom 26.06.2025.  
Auf der Vereins-Hauptausschusssitzung vom 05.07.2025 wurden auch die Beiträge 
für den Hauptverein erhöht. Die neue Beitrags- und Gebührenordnung für den 
Hauptverein tritt zum 01.01.2026 in Kraft und löst die bisherige Gebührenordnung 
vom 01.01.17 ab.  
 
Ralf Klieber 
1. Vorsitzender   
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Werden Sie Mitglied des SC Uttenreuth … 

… u d  utz   S   das v   f  t g  Sporta g  ot u s r r 
Abteilungen Badminton, Fußball, Gymnastik, Turnen, 
Handball, Kegeln, Radsport, Schach, Schwimmen, 
Tennis und Tischtennis. Eine Mitgliedschaft in mehreren 
Abteilungen ist möglich. 

Einzelne Abteilungen erheben einen gesonderten Abtei-
lungsbeitrag, erlauben aber eine Zeit zum "Schnuppern", sodass man ganz individuell 
die Sportart finden kann, die man für sich am geeignetsten hält. 

Erwünscht ist auch eine passive Mitgliedschaft, mit der man dem Verein helfen kann, 
seine gesellschaftlichen Aufgaben – insbesondere in der Jugendarbeit – zu erfüllen. 

Ein Beitrittsformular sowie weitere Unterlagen können Sie von unserer Webseite 
https://www.scu-uttenreuth.de/verein/mitgliedschaft.html herunterladen. 

 

 

Schalten Sie eine Werbe-Anzeige  
in unserem Vereinsheft! 

Mit einem Inserat in den SCU-Vereinsnach-
richten machen Sie nicht nur Werbung für Ihr 
Geschäft, sondern Sie unterstützen den Ver-
ein auch bei seinen gesellschaftlichen Aufga-
ben. Wir bieten die beiden Größen halbseitig 
(Querformat) und ganzseitig (Hochformat) an, 
jeweils in Schwarzweiß-Druck.  

Die Kosten für ein halbseitiges Dauer-Inserat 
(4 Hefte) belaufen sich auf jährlich 60 Euro 
und für ein ganzseitiges Inserat auf 110 Euro, 
jeweils zzgl. 19 % MWSt.  

Im Preis inbegriffen ist ein Eintrag auf der Sponsorenseite des SCU-Internets. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte per E-Mail an die SCU-Öffentlichkeitsarbeit: 
oeffentlichkeitsarbeit@scu-uttenreuth.de 
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